
<nach 1452 Dezember 21 – April 1>.1) Nr. 2960

Ratschläge <für den Hochmeister des Deutschen Ordens Ludwig von Erlichshausen>, was im Hin-

blick auf den bevorstehenden Rechtstag zwischen Orden und Preußischem Bund vom Orden unter 

Einschaltung des NvK getan werden sollte.2)
Or., Pap.: Berlin, Geh. StA, PK, XX. HA StA Königsberg, OBA 11910.

Druck: RTA XIX 1, 420 Nr. 42b (1a).

Erw.: Joachim/Hubatsch, Regesta I 774 Nr. 11910; Boockmann, Laurentius Blumenau 88.

(Über NvK heißt es:) Item die maynunge ist geratslaget mit dem erwirdigisten vater dem cardinal sancti 
Petri ad vincula bischoven zcu Brixen; dem hat sie gevallen. Item so man darumb gen Rome schicken 
wirdet, das der selben potschafft in bevelhe geben werde, das sie in zcu Brixen ersuchen, so wil er 
unnserem heyligen vater dem babest auch darumb schreiben, solich potschafft zcu thun ader ein bullen 
zcu schicken. Die gleiche Bitte sei an den Kardinal und B. von Augsburg3) zu richten. Er halte eine Gesandtschaft für 5
besser als eine Bulle an den Kaiser.4) Er sei zuversichtlich, dass der Papst bereitwillig eine Gesandtschaft schicken werde.

1) Zum Datum vgl. Nr. 2961.
2) Weiterentwicklung von Nr. 2954.
3) Peter von Schaumberg († 1469); s. P. Rummel, in: Gatz, Bischöfe II 622-624.
4) Dieser Passus bei Maschke, NvK und der Deutsche Orden 53 (ND 140), irrtümlich Nr. 2961 (Joachim/Hubatsch, 

Regesta I, Nr. 11911) zugewiesen.
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